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Von Willi Jacob⸗Schneidemühl. 


Am 14. März iſt in Schneidemühl zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen ein Abkommen getroffen worden, das 
nun endlich die Verwaltung der die Greuze vildenden 
Strecken der Netze und der Küddow ſowie den Verkehr auf 
dieſen Strecken regeln ſoll. Als Bevollmächtigter des 
Deutſchen Reiches nahm Geſandter Dr. Paul Eckhardt 
an den Verhandlungen teil. Der Bevollmächtigte der Re⸗ 
publik Polen war der Leiter des Tranſitkomitees im Mini⸗ 
ſterium des Außern Jerzy Bogorya Kurzeniecki. 

Nach dieſem Abkommen wird die Strecke der Netze von 
der Einmündung der Küddow bis zu einem Punkte ſüzd⸗ 
weſtlich von Neu Beelitz (die Grenzſtrecke) bei Kilometer 
142,7 für die Zwecke der Verwaltung in eine öſtliche obere 
und eine weſtliche untere Strecke eingeteilt. Deutſchland 
übernimmt die Verwaltung der unteren Strecke, Polen 
die der oberen. 

Die Verwaltung umfaßt die Unterhaltung und 
den Betrieb der kanaliſierten Waſſerſtraßen nebſt ihren 
Wehren, Schleuſen und ſonſtigen Waſſerbauten mit Aus⸗ 
nahme der Unterhaltung des Ufers über und unter Waſſer, 
ſowie die Ausübung der Waſſer⸗ und Geſundheitspolizei. 
Die Verwaltung erſtreckt ſich auf die Waſſerſtraßen zwiſchen 
den durch den gewöhnlichen Waſſerſtand beſtimmten Ufer⸗ 
linien, ſowie auf die im fremden Staatsgebiet liegenden 
Teile der Stauanlagen, die für den Betrieb erforderlich 
ſind. Die genaue örtliche Begrenzung ſoll gelegentlich der 
erſten Beſichtigung vorgenommen werden. Die Verwal⸗ 
tung und Unterhaltung der an die Stauanlagen ſich an⸗ 
ſchließenden Längsdämme, mit Einſchluß der in ihnen 
liegenden ſonſtigen Bauwerke, wird von. dem vertrag⸗ 
ſchließenden Teil ausgeführt, in deſſen Staatsgebiet die 
Dämme liegen. Beſonders bemerkenswert iſt, daß die ver⸗ 
tragſchließenden Teile ſich verpflichten, die Dämme 
ordnungsmäßig zu Ne um ihre Be⸗ 
ſchädigung zu verhüten. Die Waſſerſtraße fol jo unter⸗ 
halten werden, daß unter der Vorausſetzung genügender 
Waſſerführung das aufgeſtaute Waller eine Mindeſttiefe 
von 1.5 Meter aufweiſt und mit Fahrzeugen von 55 Meter 
Länge und 8 Meter nutzbarer Breite befahren werden 
kann. Fur die Schiffbar machung des Fluſſes dürften 
gerade dieſe Vertragsarttkel e Wichtigkeit ſein. 
Ebenſo fol der Waſſerſtand der Grenzſtrecke während der 
Bemäſſerungszeit durch die Stauanlagen auf einer die Be⸗ 
wäſſerung der Netzewieſen ermöglichenden Höhe 
gehalten werden. 5 

Für die Ausübung der Waſſerpolizei ſollen 
die Beſtimmungen des verwaltenden Staates maßgebend 
ſein. Für die Schiffahrt und Flößerei auf der Grenzſtrecke 
der Netze genießen die privaten Waſſerfahrzeuge und Flöße 
aller Art, ohne Unterſchied der Staatsangehörigkeit, mit 
den darauf befindlichen Perſonen und mit den Ladungen 
volle Verkehrsfreiheit. Die Waſſerfahrzeuge und Flöße find 
auf der Grenzſtrecke, ſoweit ſie nicht mit dem Ufer in Ver⸗ 
bindung treten, von allen Zoll⸗ und Paßförm⸗ 
lichkeiten befreit. Dieſe Beſtimmung ſchließt jedoch 
nicht aus, daß die Zoll⸗ und Paßabfertigung im Durchgangs⸗ 
und Wechſelverkehr ohne Erſchwerung der Schiffahrt 
an einer geeigneten Stelle der Grenze vorgenommen wird. 

Jeder der vertragſchließenden Teile darf auf der feiner 
Verwaltung unterſtehenden Grenzſtrecke Sbiffahrts⸗ 
abgaben erheben. Die Tarife für dieſe Abgabe ſollen 
für die beiderſeitigen Fahrzeuge gleich ſein. Zur Erhebung 
dürfen ausſchließlich Gebühren kommen, die zur ange⸗ 
meſſenen Deckung der Koſten für die Unterhaltung und Ver⸗ 
beſſerung der Waſſerwege und ihrer Zugänge dienen oder 
für die im Intereſſe der Schiffahrt gemachten Aufwendun⸗ 
gen verwendet werden ſollen. R 

Die Strecke der Küddow, die von einem Punkte ſüdlich 
des Gutes Küddowthal bis zur Einmündung in die Netze die 
Grenze bezeichnet, wird für die Verwaltung durch die Mitte 
des Weges, der von der Grenze zum Gute Bnuſchke führt, 
in einen oberen Nordteil und einen unteren Südteil geteilt. 
Deutſchland übernimmt die Verwaltung des oberen, Polen 
die des unteren Teiles. Im übrigen finden die für die 
Eee geltenden Beſtimmungen auch Anwendung auf die 

om. 

Die Koſten, die durch die Verwaltung der in dem Ab⸗ 
kommen bezeichneten Grenzſtrecken mit Einſchluß der Unter⸗ 
haltung entſtehen, hat der verwaltende Teil zu tragen; 
dieſem fallen auch die entſprechenden Einnahmen aus den 
Grenzſtrecken zu. Soweit Verpflichtungen zur Mitunter⸗ 
haltung der Grenzſtrecken oder einzelnen Bauwerke beſtehen 
follten. ſichern ſich Deutſchland und Polen zur Durchführung 
dieſer Verpflichtungen gegenſeitig Beiſtand zu. Für 

en Fall, daß ein Ausbau an gemeinſamen Grenzſtrecken 
der Netze oder Küddow notwendig werden ſollte, bleiben be⸗ 


ſondere Vereinbarungen zwiſchen den zuſtändigen Behör⸗ 


den hierüber vorbehalten. \ 

In Streitfragen, die ſich aus der Auslegung des 
Abkommens oder aus Anlaß feiner Durchführung ergeben 
können, entſcheidet der Präſident des deutſch⸗volniſch⸗Dan⸗ 
diger Schiedsgerichts für Tranſitangelegenheiten in Danzig. 

pllte er ſich nicht dazu bereit erklären, werden ſi h ver- 
fia nebenden Teile bezüglich eines Schiedsgerichts ver⸗ 
igen. 
Das Abkommen fol ſo bald wie möglich rati- 
fiatert werden. Der Austauſch der Ratifikationsur'unden 
ſoll in Warſchau erfolgen. 14 Tage nach dem Urkunden 
austauſch tritt das Abkommen in Kraft. Es kann ron bei ⸗ 
en Seiten vor Ablauf eines Kalenderjahres für das Ende 
des nachfolgenden Jahres gekündigt werden. \ 
In den Ausführungsbeſtimmungen zu dem Abkommen 
wird dann noch geſagt, daß von den zuſtändigen deutſchen 
und polniſchen Behörden innerhalb von fünf Jahren nah 
dem Inkrafttreten des Abkommens ein Be⸗ und Ent⸗ 
wäfſerungsplan für die an beiden Seiten der Grenz⸗ 
ſtrecke der Netze Tienenden Meltorationdfläden 
aufgeſtellt wird, für deſſen Durchführung beide Zertrarstene 
Sorge tragen werden. Dieſe Beſtimmung fol auch daun 
Io greifen, wenn das Abkommen felbit vor Aut: 
ſtellung des Planes außer Kraft getreten fein ſollte. 
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Bromberger Tageblatt 


Deutſchlands „drei Pläne“. 


Paris, 17. März. Der Berliner Korxeſpondent des 
„Petit Pariſie n ſchreibt über die deutſche Außenpolitik 
und die „drei Pläne des Miniſters Streſe⸗ 
mann“: „Deutſchland ſucht im Einverſtändnis mit ge⸗ 
wiſſen Vertretern der britiſchen Diplomatie die Reviſion der 
Grenzbeſtimmungen des Verſailler Vertrages zu erreichen. 

Zu dieſem Zweck ſind drei Aktionspläne entworfen: 

„1. Im Weſten ſoll ein gegenſeitiger Sicherheitspakt auf⸗ 
geboten werden, wenn Deutſchland wieder Danzig 
und den polniſchen Korridor zurückerhält. 

Wenn dieſer Verſuch keinen Erfolg hat, wird Deutſch⸗ 
land ſeinen zweiten Plan entwickeln! Es werden Ga⸗ 
rantien im Oſten und Weſten aufgeboten werden, wo⸗ 
für der Anſchluß Oſterreichs an das Reich er⸗ 
laubt werden ſoll. 5 

. Wird auch dieſer zweite Plan abgelehnt, dann wird 
Deutſchland die Rückgabe ſeiner Kolonien 
verlangen. 

Nach der Enthüllung dieſer drei angeblichen Pläne, von 
denen vermutlich kein einziger das Richtige trifft, ſpricht der 
Korreſpondent wieder einmal von geheimen Klauſeln des 
Rapallo⸗Vertrages, die es Deutſchland unmöglich machen, die 
Artikel 16 und 17 des Völkerbundpaktes zu unterſchreiben. 
Streſemann müſſe zwiſchen einer Politik mit Rußland und 
einer Politik mit England wählen. Die Anhänger einer An⸗ 
näherung an England ſeien zahlreicher und mächtiger.“ 

Hierzu bemerkt das „B. T.“: Dieſer Bericht des Kor⸗ 
reſpondenten des „Petit Pariſien“ iſt ein typiſches Beiſpiel 
dafür, bis zu welcher Höhe des Unfugs ſich eine tendenziöſe 
Berichterſtattung verſteigen kann. Denn alles, was er über 
die Pläne der deutſchen Diplomatie berichtet, iſt Unſinn. 
Kein vernünftiger Menſch denkt in Deutſchland daran, jetzt 
ſolche Forderungen zu ſtellen, wie ſie hier als Pläne der 
deutſchen Diplomatie behauptet werden. a | 


do 


je} 


Chamberlain und Polen. 


Kein Grund zur Beunruhigung. 


Paris, 18. März. PAT. Nach der Konferenz mit 
Herriot 15 Chamberlain die Berichterſtatter, 
denen gegenüber er beſtimmt und feſt den 


Weiter erklärte Chamberlain, daß Polen keinen 
Grund zur Beunruhigung hätte, da doch Frankreich 
ein loyaler und ehrlicher Verbündeter wäre. Polen ſei eine 
Großmacht und wenn irgend welche Beratungen ſtattgefun⸗ 
den hätten. fo würde Polen daran teilgenommen haben. 

Der Pariſer Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
Pertinax ſchreibt über die Beſprechungen Herriots mit 
Chamberlain und Beneſch, der Bericht der Militärkontroll⸗ 
kommiſſion werde nicht oder jedenfalls nicht jetzt veröffent⸗ 
licht werden. Chamberlain vertrete die Anſicht, daß eine 
Veröffentlichung des Berichts nicht zur Schaffung einer 
beſſeren internationalen Atmoſphäre beitragen werde. Im 
Augenblick ſcheine auch keine Konferenz der Alliierten mit 
Deutſchland in Sicht zu ſein. Die deutſchen Vorſchläge wür⸗ 
den weiterhin von der franzöſiſchen und von der britiſchen 
Regierung geprüft, aber der angeregte Pakt werde nicht ab⸗ 
geſchloſſen werden, ehe nicht Deutſchland in den Völkerbund 
eingetreten jet. Der Pakt werde überdies keine Beſtim⸗ 
mungen enthalten, die, ſoweit eine Reviſion der deutſchen 
Oſtgrenze in Betracht komme, mit Artikel 19 der Völker⸗ 
bundſakung in Widerſpruch ſtänden, wonach die Oſtgrenzen 
Deutſchlands nur durch einſtimmigen Beſchluß der Völker⸗ 
bundverſammlung geändert werden könnten. Chamberlain 
ſoll einer Ausdehnung des Garantiepakts auf Polen und die 
Tſchechoſlowakei im allgemeinen nicht abgeneigt fein. Jeden⸗ 
falls ſtellte Chamberlain feſt, daß eine Anderung der Be⸗ 
ſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages nicht in Frage 
kommen könne. 

Eine Teilnahme der Tſchechoſlowakei und Polens an 
dieſem Pakte ſei im Prinzip nicht ausgeſchloſſen, und man 
werde während der nun folgenden diplomatiſchen Be⸗ 
ſprechungen die Grenzen dieſer Staaten mit Deutſchland, 
die auch England ſeinerzeit gutgeheißen habe, nicht aus den 
Augen laſſen. „Petit Pariſien“ meint, daß nach dieſen 
Worten Chamberlains die Beſorgniſſe Polens „glücklicher⸗ 
weiſe nur teilweiſe berechtigt ſeien“. 


Ein Oſt⸗ und Weſtpakt. 


Paris, 17. März. Über die geſtrige Unterredung 
zwiſchen Herriot und Beneſch find der Preſſe keinerlei 
Mitteilungen gemacht worden. Der „Intranſigean 
glaubt zu wiſſen, daß im Laufe der Unterredung der tſchecho⸗ 
flowakiſche Außenminister Herriot einen ausführlichen Plan 
zur Schaffung der „Vereinigten Staaten von 
Europa“ vorgelegt habe. Es ſollen nach dem Plane zwei 
Staatengruppen, eine Oſt⸗ und eine Weſtgruppe, 
gebildet werden, die letztere beſtehend aus England, Frank⸗ 
reich, Belgien und Deutſchland, die erſtere aus Polen, 
Tſchechoſlowakei, Rumänien, Öfterreih und allen anderen 
Ländern Zentral⸗ und Oſteuropas. Italien ſoll die Wahl 
gelaſſen werden, der von ihm gewünſchten Gruppe beizu⸗ 
treten. 


Die Verteilung der amerilaniſchen Anleihe. 


Warſchau, 17. März. PAT. In der heutigen Sisune 
der Kreditunterfommiffion der Senatskommiſſion f 
Budgetfragen wandte ſich der Vorſitzende Senator Abelmeann 
an den der Sitzung beiwohneuden Vizeminiſter Klarner m 
der Frage, in welcher Weiſe die Verteilung des Kredits der 
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5 exüchten ent⸗ 
gegentrat, als ob England die Republik Polen zur Dis⸗ 
kuſſion über den polniſchen Korridor auffordern wollte. j 


reich Kurdiſtan“ mit der 


undſchau 


Der Zloty (Gulden) am 19. März 
(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vormittags). 


1 Dollar. 51 Gulden 
10⁰ 3 - 101 Gulden 


toty 
oty 
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Warſchan: 1 Dollar ; ; = 5% 
1 Danz. Gulden = 0,9 31 


Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar 516,517 


1 Reichsmark 1.2% 1, 24½ Slotu 


amerikaniſchen Anleihe im Verhältnis zu Landwirtſch i . 2 
Handel und Induſtrie geſchehen ſoll und welcher Betrag 


den Baukredit vorgeſehen ſei. LESEN 
Vizeminiſter Klarner erwiderte, die Regierung habe die 
Abſicht, 40 Millionen für den Bau von Eiſen⸗ 


bahnen zu beſtimmen, 100 Millionen für kurz ⸗ 
und langfriſtige Baukredite und 80 Millionen 
Zloty für alle anderen Kredite. 
Nach der Diskuſſion erklärte der Vorſitzende im Namen 
der Unterkommiſſion, die Kommiſſion ſei mit der dargelegten 
Verteilung der Kredite einverſtanden. 5 In 


Der flaclernde drient. 


Von Dr. Karl Hoffmann. 
II. 


Die Verwirklichung der vorderaſtatiſchen Kriegspolitik 
Großbritanniens hatte zwar militäriſch erſt mit ihrem mefo- 
potamiſchen Unternehmen zur Eroberung Bagdads im Jahre 
1917, doch vertragstechniſch ſchon mit einem Abkommen 
zwiſchen Mae Mahon, dem engliſchen Bevollmächtigten 
in Agypten, und dem Großſcherif Huſſein von Mekka im 
Oktober 1915 begonnen. Durch dieſes Abkommen war die 
eines panarabiſchen Föderativ⸗ 


Als Monarchen dieſer arabiſchen 
En als König von Hedſchas und feine 


mittelländiſchen Meeres nach Indien hervor. x 

Obwohl dieſe Politik als „Scherifen⸗Bewegung“ unter 
der engliſchen Leitung von Oberſt Lawrence über Ei 
Krieg hinaus anhaltend blieb, wurde fie berzits während 


ein folder auf das Vilajet Moſſul zugeſagt worden. Nah 4 
dem Waffenftillftande hatte Clemenceau in einer vertran 
lichen Übereinkunft mit Lloyd George vom Dezember 1918 . 
Fr 


i 


2 
Feiſſal, Kerak (Transjordanland) unter Abdallah und 1 1 


Nach allerhand Unruhen und Aufſtänden kennte Feiſſal 
erſt am 28. Auguſt 1921 zum König von Irak gekrönt wer. 
den. Doch von vornherein beanſpruchte die britiſche Poli 
für ihren Mandatsſtaat das beſetzt gehaltene Moſſul⸗Gebiet. 
was die angoratürkiſche Erhebung unter Muſtarha Kemal 
Paſcha beſtritt. Um inmitten des damaligen Wogens alle 
Grenzen und Zuſtände dieſe Frage räumlich zu überholen, 
hatte Großbritannien in den Monaten des Verirened von 
San Remo einmal den Verſuch unternommen, ein „König⸗ x 
Hauptſtadt Diarbekir auszu- 
rufen und Feiſſals jüngeren Bruder Said zum König zu 
machen. Durch den Widerſtand der Kurden war dieſer Ver⸗ 5 
ſuch geicheitert und zu einer politiſchen Bloßſtellung gewor⸗ 
den. Sir Percy Cox, der neuberufene High Eommiffioner 
2 Irak, hatte nachher die verfahrene Lage in Ordnung zu 5 

ungen. 7 8 

Au te iſt Diarbekir ein Schlüſſelpunkt der 
gate A ber Name Said taucht wieder auf. Allerdings 
ſpringt die veränderte Haltung der Kurden, die man angeblich 
annehmen darf, ziemlich grell in die Augen. Darum dreht 
es ſich aber: ſollte der kurdiſche Revolutionsführer Said 
mit dem Hedſchasprinzen Said identiſch fein, jo würde der 
kurdiſche Aufſtand nichts anderes bedeuten, als daß jener 

erſuch von 1920 unter anderen Verhältniſſen wiederholt g 
worden iſt. Die hauptſächlichſte Anderung läge in der f 
türkiſchen Preisgabe des Kalifats. Demnach wäre der 
kurdiſche Aufſtand eine nordwärts vorgetragene Wieder 
aufnahme der Scherifen⸗Bewegung, um mit Hilfe des ale 
türkiſchen Konſervatismus durch eine gewaltſame Um⸗ 
gehung der MoſſulFrage dem Völferbunde für ſeine 
ing. dieſer Frage eine neugeſchafſene Plattform zu 

Nun aber ſteht die engliſche Politik der Hedſchas⸗ 
Donaſtie und des Panarabismus nicht nur zur Türkei in 
einem vielfältigen Verhältnis von Witkungen und 


wirkungen, jondern ebenso zum Wahabiten⸗ Problem. 
Die binnenarabiſchen Stämme blieben von den Zugriffen 
der britiſchen Raumpolitik ſo gut wie unverſehrt; und Ibn 
Sa’ud, das Oberhaupt der Wahabi, Sultan von Nedid 
und Haſſa, iſt nach feinem im Oktober 1922 errungenen 
‚Siege über den Emir von Diebel⸗Schamar der mächtigſte 
Mann und eigentliche Herrſcher von Innerarabien. Seit⸗ 
— langte ſein Reich im Oſten bis in die Nähe des Perſi⸗ 
ſchen Golfs, um weſtwärts auf die Küſtenländer am Roten 
Meere zu drücken. Sein verfügbares Heer ſoll rund 300 000 
Mann betragen, die verhältnismäßig modern bewaffnet und 
auf ihren arabiſchen Pferden und Rennkamelen ausge⸗ 
zeichnet beritten find. Aus religiöſen und geſchichtlichen 
Gründen it Ibn Sa’ud ein Erbfeind von 
Huſſetnus Familie, die ihn nicht weniger fürchtet und 
haßt. Andererſeits fühlt ſich die Dynaſtie Huſſein durch die 
franzöſiſche Orientpolitik um ihre panarabiſche Herrſchaft 
betrogen. Insbeſondere Feiſſal, der ſich zum König von 

rien auserſehen geglaubt hatte, empfindet gegen Frank⸗ 
reich im ſtillen dieſelbe Abneigung, die Ibn Sa'ud gegen 
ihn und ſeinen Vater empfindet. Darum konnten 
Jon Sa’ud und Frankreich ſich treffen. Um 
einer ſolchen Gefährlichkeit vorzubeugen, hat England dem 
Sultan der Wahabi etwa ſeit 1921 Subſidien von 80 000 Pfd. 
jährlich gezahlt. Indeſſen wird behauptet, daß dies Ge⸗ 
ſchäftsverhältnis Ibn Sa'ud nicht daran gehindert habe, zu 
den franzöſiſchen Intereſſen in Syrien durch einen Geheim⸗ 
vertrag mit Frankreich in Verbindung zu treten. 

Ständig wurden Hedſchas und das Transjordanland 

vom Wahabitenreiche bedroht. Sobald der verachtete 
Huſſein durch britiſche Gunſt mit der freigewordenen Würde 
des Kalifen ausgeſtattet worden war, machte ſich der religiöſe 
Fanatismus der Wahabi im vorjährigen Herbſt auf den 
Marſch, um ihn zu ſtürzen, Mekka zu erobern und 
ſeinen Nachfolger Ali im Laufe des Winters aus der neuen 
Hauptſtadt Diidda ebenfalls zu vertreiben. Das 
Hedſchas ⸗ Reich tft zerſtört, und in den letzten 
Wochen fiel eine Wahabiten⸗Truppe von 10 000 Leuten im 
Trangjordanland ein. Wie berichtet wird, hat Ibn 
Sa'ud allen Söhnen des Königs Huſſein, der ein Greis in 
den Her Jahren ift, Verderben geſchworen. 
Während England den Zuſammenbruch von Hedſchas 
mit kaltſchnäuziger Gleichgültigkeit geſchehen ließ, kam der 
kurdiſche Aufſtand, und aus dem Transfordanland 
wurden die 10 000 Wahabiten ſchleunigſt verſagt. Stimmen 
die Zuſammenhänge, die durch die Perſon Saids zu gehen 
ſcheinen, ſo iſt daraus ein geteiltes Doppelſpiel in der briti⸗ 
ſchen Scherifen⸗Politik zu erkennen: gegenüber deutlicher 
Paſſivität im Süden ein kräftiges Vorſtoßen im Norden. 
Ohne Frage wirkt vom Weſten her die Situation in Agypten 
herüber. Doch was bedeutet das alles und welche Plan⸗ 
mäßigkeit ſteckt dahinter? Und wenn eine weit berechnete 
Planmäßigkeit vorhanden ſein ſollte, woher nimmt die 
engliſche Orientpolitik dazu die Kraft? 

In der Zeit vor der Konferenz von Lauſanne 
war in angelſächſiſch denkenden Kreiſen die Anſicht ver⸗ 
breitet, daß eine ſiegreiche Selbſtbehauptung der Angora⸗ 


Türkei und ein Wahabitenſieg über Hedſchas, d. h. britiſch 


geſehen: der teilhafte Zerfall des vorderaſiatiſchen Gefüges 
im Norden und Süden, mit räumlicher Notwendigkeit ein 
unaufhaltſames Zerbrechen von Englands vrientaliſcher 
Machtſtellung zur Folge haben müßte. Jetzt befiehlt Ibn 
Sa'ud in Mekka, und die von Lord Curzon in Lauſanne 
erzielte Umſtellung der neuen Türkei hat ſich augenſcheinlich 
nicht als echt und haltbar erwieſen. Trotzdem bricht die 
Britifhe Stellung in Vorderaſien noch nicht auseinander. 
Sie hält notdürftig. Warum kann ſie ſich halten? Nur 
aus dem Grunde, weil ſie irgendwie über unterſchichtige 
Stützungen und weltvpolitiſche Sicherungen verfügt. Allem 
Anſcheine nach dürften dieſe Sicherungen auf einem fort⸗ 
gehenden Einvernehmen mitder Wirtſchafts⸗ 


politik des Amerikanertums und der Diplomatie 


der Vereinigten Staaten beruhen. Das Gentlemanis 
Agreement mit feiner Abtretung von 25 Prozent meſopo⸗ 
tamiſchen Erdölanteilen an ein amerikaniſches Konſortium, 
das von der gewaltigen Standard⸗Gruppe geführt wird, 
eilt nach wie vor. Es macht ſich bezahlt. Vermutlich wird 
dieſe zähe Übereinkunft bei der Völkerbundentſchei⸗ 
dung über das Moſſul⸗Gebiet einige Wirkung 
ausüben; und nach letzten Meldungen ſcheint ſie auf eine 
bevorſtehende Einigung in den perſiſchen Olfragen unter 
der Diktatur Riza Khans, der durch die amerikaniſche 
Finanzkontrolle von Mr. Millspaugh und die mehr oder 
weniger vertraglich verbürgten Barleiſtungen der Anglo⸗ 
Perſian Oil Co. zugänglich gemacht worden iſt, hinüber⸗ 
zugreifen. Das engliſche Landbrückenſyſtem in Weſtaſien 
iſt weltwirtſchaftspolitiſch repariert und gedeckt. 
Umgekehrt aber ergibt ſich daraus: Wenn Großbritan⸗ 
niens räumlich hervorgebildete Hegemonie über den Vers 
flechtungskomplex der drei alten Kontinente mit ſeiner 
erdteiligen Umlagerung des Suez⸗Kanals, der die britiſche 
Europa- und Mittelmeermacht mit der Herrſchaft über den 
Indiſchen Ozean verbindet, auf amerikaniſche Zu⸗ 
stimmungen angewieſen bleibt und von ihnen abhängt, ſo 
iſt fie auf eine unheilbare Weiſe in ſich ſelbſt brüchig ge⸗ 
worden. Sie hat aufgehört. aus eigener Kraft zu 
beſtehen und ſelbſtändig zu ſein. a 
Nicht nur nach dem Pazifik und feiner Gefahr, ſondern 
en Rheinlande erſtrecken ſich die Zuſammenhänge und 
Wechſelbeziehungen. Frankreich iſt gleichzeitig Englands 
Gegenſpieler am Rhein und im Orient, und durch das Lon⸗ 
8 u: e wieder zu einem 
er deutſch⸗mitteleuropäiſchen Sache. Die Welt 
beginnt ſich planmäßig zu ordnen. 7 


Zur Neichspräſidentenwahl. 


Generalfeldmarſchall von Hindenburg Fat an den 
Neichsblock ein Telegramm geſandt, worin r bittet, feine 
Unterſchrift unter den Aufruf für Dr. Jarres zu ſetzen. 
Der Generalfeldmarſchall fügt hinzu, daß er dadurch eine 
8 der bürgerlichen Kandidaten zu vermeiden 


Die nationalſozialiſtiſche Partei in Bayern 


Heabſichtigt allen Ernſtes, „da Hitler als Sſterreicher ſelbſt 
nicht in Frage komme“, Luden d orff aufzuſtellen. 1 75 
170 in dem Münchener Hitler⸗Organ eine Kundacbung ver⸗ 
e in der er verſichert, ſeine ganze Kraft für „des 
Bolkes und Staates Wohl“ zur Verfügung ſtellen zu wollen. 
ir Der Reichsausſchuß der Wirtſchaftspartei des 
Deutſchen Mittelſtandes empfiehlt den Angehörigen der 
Dr artei die Wahl des Kandidaten Dr. Jarres. Für den 


A. 


N zykowski und Wyslieki mit 15 Stimmen des 


Die R 
8 hat Ihre Erzeugnisse der Kontrolle des Direktors des Hygienischen 
: Or Universität Berlin, Geheimrat Professor Dr. Martin Hahn, unterstellt. 


zweiten Wahlgang behält ſich die Wirtſchaftspartei ihre Stel⸗ 
lungnahme vor. : 

Der Bayriſche Bauernbund der urſprünglich die 
Stellungnahme der Wirtſchaftspartei abwarten wollte, mit 
der er in Fraktionsgemeinſchaft ſteht, hat nunmehr als 
Zählkandidaten ſeinen Abgeordneten Dr. Fehr, ehemaligen 
Reichsminiſter, aufgeſtellt. 

i eutſch⸗Hannoverſche Partei, die eben⸗ 
falls mit der Wirtſchaftspartei Fraktionsgemeinſchaft hat, 
fordert durch einen in der Hannoverſchen Landeszeitung ver⸗ 
öffentlichten Aufruf ihre Parteianhänger auf, bei der Wahl 
zum Reichspräſidenten am 29. März geſchloſſen für den 
bayriſchen Miniſterpräſidenten Held als den noch in letzter 
arne aufgeſtellten einzigen föderaliſtiſchen Kandidaten zu 
timmen. . 

Damit ift die Zerſplitterung im Wahlkampf noch 
weiter gediehen und Deutſchland hat — neben der noch durch⸗ 
aus fraglichen völkiſchen Sonderkandidatur — einen 
ſiebenten Präſidentſchaftskandidaten, den keineswegs 
unbegabten Herrn Fehr, um den ſich jedoch nur einige 
bayriſche Stammtiſche verſammeln werden. 

Nach dem Wahlergebnis vom 7. Dezember 
1924 entfallen auf die einzelnen Kandidaten folgende Pro⸗ 
zentzahlen an Stimmen: Jarres (Rechtspart.) 39,1; 
Braun (Sozialdem.) 26,0: Marx (Zentrum) 136; Thäl⸗ 
mann (Komm.) 9,0; Hellpach (Dem.) 63; Held (Bayr. 
Volkspt.) 3,7; Fehr (Bayr. Bauernbd.) und zweifelhafte 
Stimmen 2,3 Prozent. a 


Kin peinlicher Tag für Grabsli. 


Warſchau, 18. März. Die Regierung des Herrn Grabski 
hatte vorgeſtern einen Tag, der als einer der ſtürmiſchſten 
angeſehen werden dürfte. Es gab Momente, da es ſchien, 
als ob eine allgemeine Kabinettskriſe unvermeidlich ſei. Dies 
geſchah nicht, wie man hätte annehmen können, im direkten 
Zuſammenhange mit der Demiſſion des Miniſters Thugutt, 
ſondern im Laufe der Beratungen der Budgetkommiſſion 
des Sejm. 

Bei der Beſprechung des Teils der Ausgaben des 
Budgets des Finanzminiſteriums brachten die Abgeordneten 
Wyrzykowski (Wyzwolenie) und Wislicki (Jüd. Kl.) 
den Antrag ein, den § 10 über den Dis poſitions⸗ 
fonds des Finanzminiſters (150 000 z) zu 
ſtreiche n. Die Streichung von Dispoſitionsfonds iſt be⸗ 
kanntlich der Ausdruck des Mißtrauens gegen die Regie⸗ 
rung. Der Antrag ging mit ſieben Stimmen der Wyzwo⸗ 
lenie der Piaſten, des Jüd. Klubs und der nationalen Min⸗ 
derheiten gegen ſechs Stimmen des Nat. Volksverbandes, 
der N. P. R. und der P. P. S. durch. Die Dubanowicz⸗ 
Gruppe hatte ſich der Abſtimmung enthalten, und der Ver⸗ 
treter der Chriſtlichen Demokratie, Abg. Pfarrer Ka⸗ 
czyn ski, erſchien zu ſpät zur Sitzung. 

Dex Vorſitzende. Abg. Zöziechows ki, ſtellte jedoch 
dieſen Beſchluß in Frage mit der Erklärung, daß während 
der Abſtimmung die zu einem Beſchluß nötige Anzahl der 
Abgeordneten, d. h. die Hälfte der Geſamtzahl der Kom⸗ 
miſſionsmitglieder, nicht anweſend geweſen ſei und vertagte 
die Abſtimmung bis zur Abendſitzung der Kommiſſion. Bis 
zum Abend trat, wie „Nasz Przeglad“ meldet, eine Anderung 


ein. Die Nationaldemokratie und die Chriſtliche Demokratie 


waren inzwiſchen zu einer Verſtändigung gekommen, und 
auch die Piaſten ließen ſich beeinfluſſen. Im Namen der 
Piaſtengruppe kritiſierte der Abg. Gruszka die kritiſche Hal⸗ 
tung ſeiner Partei gegenüber der Regierung und gab ſeiner 
Unzufriedenheit über die Verwendung der Dispoſitionsfonds 
durch Grabski Ausdruck. Er kündigte jedoch an, daß ſeine 
Partei ſich der Abſtimmung enthalten werde, um mit Rück⸗ 
ſicht auf die innere und äußere politiſche Lage gegenwärtig 
keine Regierungskriſe hervorzurufen. Eine ähnliche Er⸗ 
klärung gab im Namen des Nationalen Volksverbandes der 
Abg. Gtabinski ab. 5 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag der Abgg. Wyr⸗ 
Nat. Volksver⸗ 
bandes, der Chriſtlichen Demokratie, der N. P. R., der Bryl⸗ 
Gruppe und der P. P. S. gegen ſechs Stimmen der Wyzwo⸗ 
lenie, des Jüd. Klubs und der nationalen Minderheiten abs 
gelehnt. Die Piaſten und die Chriſtliche Nationaldemokratie 
enthielten ſich der Abſtimmung, ſo daß die Situation Grabskis 
gerettet wurde. 0 


Eine neue Kriſe in der Wyzwolenie⸗Partei. 


Warſchau, 19. März. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Wyzwolenie⸗Partei kriſelt es wieder mächtig. Der letzte 
Parteikongreß ſollte die in letzter Zeit innerhalb der Partei 
eingetretenen Riſſe zuſammenleimen und die verſchiedenen 
Gegenſätze zwiſchen dem rechten und dem linken Flügel 
überbrücken. Indeſſen ſcheint es, daß dieſer Verſuch voll- 
kommen mißglückt iſt. Der bisherige Vorſitzende dieſer 
Partei, Jan Debski, der bislang einen großen Einfluß 
in der Partei hatte, wurde nicht wiedergewählt; es fehlten 
ihm 8 Stimmen bei etwa 1000 abgegebenen Stimmen. Es 
verlautet zwar, Debski habe vor der Abſtimmung erklärt, 
er werde den Poſten eines Vorſitzenden nicht wieder an⸗ 
nehmen, doch ſcheint er zu dieſer Erklärung durch die gegen 


ihn in Szene geſetzte Agitation innerhalb der Partei ver⸗ 
anlaßt worden zu ſein. 


0 Beſonders heftig wurde er durch 
den Vorſitzenden des. Sejmklubs der Wyzwolenie⸗Gruppe, 
den Abg. Rudzinski, angegriffen, der ihm den Vorwurf 
machte, daß er in die bisher reine Atmoſphäre in der 
Wyswolenie-Partei den Bazillus des Zwieſpalts hinein⸗ 
getragen habe. Infolgedeſſen hat jetzt der Abg. Dabski an 
den Vorſitzenden des Wyzwolenie⸗Klubs und der Volks⸗ 
einheit ein Schreiben gerichtet, in welchem er erklärt, daß er 
Ke Poſten des Vizepräſidenten des Klubs Verzicht 
+. N z 74 dr 

Gleichzeitig mit dem Abg. Debski haben ihre Mandate 
niedergelegt: Vizeyräſes Waleron und die Vorſtands⸗ 
mitglieder des Klubs: Dubrownik, Ledwoch, Jemie⸗ 
lewski, Fialkowski, Szafranek und Wrona. 
Sie gaben die Erklärung ab, daß der Abg. Rudzinski den 
Kongreß terrorifiert habe, und daß es ihnen nicht mehr 
möglich ſei, mit ihm zuſammenzuarbeiten. Die Abgg. 
Woleron und Ledwoch ſowie der Senator Wyslouch haben 


auch auf ihre Mandate zum oberſten Parteivorſtand ver⸗ 


zichtet. Verſchiedene andere Abgeordnete wenden ſich eben⸗ 
falls ſehr energiſch gegen die „demagogiſchen“ Beſtrebungen 
verſchiedener Parteimitglieder. 

Auf dieſe Weiſe droht der Wyzwolenie⸗Partei wieder 
eine neue Spaltung. Geſtern fand eine Sitzung des 


OE. 
Wilna veröffentlicht einen Aufruf an den 


Einfach mit kochendem Wasser übergossen, ergibt der Würfel 
kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen, zum Ver- 
bessern oder Verlängern von Suppen und Soßen aller Art. 


Seimklubs der Wyzwolenie⸗Partei ftatt, in wel her mar 
über die neuerdings herausgebildete Lage beriet. ) 


Die Feiertagsverordnung im Gennt. 


Warſchan, 19. März. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Senats referierte Senator Suldrzyüski (Chriſtl. 
Nationaldemokratie) über das Geſetz betreffend die Ande⸗ 
rung der Verordnung des Staatspräſidenten über die ge⸗ 
ſetzlichen Feiertage und empfahl im Namen der Kom⸗ 
miſſion die Annahme des Geſetzes ohne Anderungen. Senator 
Pfarrer Maciefewicz (parteilos) machte den Vorſchlag, 
für Schulen und Behörden die Marienfeſte am 25. März 
und am 8. September ſowie die Patronatsfeiertage in den 
einzelnen Provinzen beizubehalten. In der Abſtimmung 
wurde das Geſetz im Wortlaut des Sejmbeſchluſſes ohne Ver⸗ 
änderung angenommen. Der Verbeſſerungsantrag des 
Senators Maciejewiez wurde abgelehnt, und zur Annahme 
gelangte im Anſchluß daran eine Reſolution, in welcher die 
Regierung erſucht wird, ſich mit den geiſtlichen Behörden 
dahin zu verſtändigen, daß die Parochialabläſſe von 
den Wochentagen auf die Sonntage verlegt werden. Eine 
zweite Reſolution betraf die Sicherung der Ruhe an den 
Feiertagen; auch dieſe Reſolution wurde angenommen. 


Republik Polen. 


Das Präſidium des Miniſterrats. 


Der „Monitor Polski“ veröffentlicht eine Verordnung 
des Miniſterrats, die das neue Organiſationsſtatut des 
Präfidiums des Miniſterrats beſtätigt. Nach dieſem Statut 
ſetzt ſich das Präſidium des Miniſterrats aus fünf Abtei⸗ 
lungen zuſammen, dem Präſidium, der Rechtsabteilung, der 
Preſſeabteilung, der Perſonal⸗ und Organiſationsabteilung, 
der Budget: und Wirtſchaftsabteilung und der Kanzlei. Der 
Preſſeabteilung liegt die Erledigung der Angelegenheiten 
ob, die aus dem Verhältnis der Regierung zur Preſſe her⸗ 
vorgehen, ferner die Vorbereitung der Preſſeberichte für den 
Premierminiſter und die Erhaltung des Kontakts zwiſchen 
Regierung und Allgemeinheit durch Vermittlung der 
Preſſe u. a. 

Weitere Auslieferung von Abgeordneten. 


Warſchan, 18. März. PA T. Die Reglementskommiſſion 
beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit einer Reihe 
von Anträgen verſchiedener Staatsanwälte, in welchen die 
Auslieferung von Abgeordneten gefordert wird. Mit Stim⸗ 
menmehrheit wurde beſchloſſen, den kommuniſtiſchen Abge⸗ 
ordneten Lancucki wegen einer im Mai v. J. in Warſchau 
gehaltenen Rede auszuliefern, in welcher er zur gewaltſamen 
Anderung des gegenwärtigen Staatsaufbaus aufforderte, 
ſowie wegen einer im November 1923 in einer Volksver⸗ 
ſammlung während der antimilitariſtiſchen Woche in Pabia⸗ 
nice gehaltenen Rede, in welcher er bei Beſprechung der Kra⸗ 
kauer Vorfälle ſich eines gleichen Vergehens ſchuldig gemacht 
haben ſoll. Im Anſchluß hieran wurde beſchloſſen den Abg. 
Lancucki wegen eines offenen Briefes auszuliefern, den er 
während der Wahlen zum gegenwärtigen Seim an den da⸗ 
maligen Miniſterpräſidenten Nowak gerichtet hatte, und in 
dem er die Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten aufreizte. Aus⸗ 
geliefert fol auch der Abg. Sawicki vom Nat. Volksver⸗ 
band werden, der im Mai v. J. in verſchiedenen Reden 
Staatseinrichtungen verächtlich gemacht haben ſoll. Der An⸗ 
trag auf Auslieferung des Abg. Hakka (Wyzwolenie) 
wurde einſtimmig abgelehnt. 

Auch die Wilnaer Litauer gegen das polniſche Konkordat. 

Kowuo, 18. März. Das Litauiſche Komitee in 
Pap ſt und 
an die polniſche Öffentlichkeit. Es proteſtiert gegen die Ra⸗ 
tifizierung des polniſchen Konkordats mit dem Vatikan in 
der vorgeſehenen Form (d. h. mit Unterordnung der Diö⸗ 
zeſe Wilna unter Polen). Ein ſolches Konkordat werde nicht 
Liebe, ſondern nur Haß ſäen und ſeine Ratifizierung vürde 
für den Katholizismus verhängnisvoll ſein. — In der Woh⸗ 
nung des päpſtlichen Vertreters Zechini in Kowno find 
wiederum die Fenſter eingeworfen worden. Zechini wird 
in den nächſten Tagen Litauen verlaſſen. 


Deutſches Reich. 


Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Marx 


hat noch immer nicht das Kabinett bilden können. 
um eine Friſt bis Freitag gebeten. 


Aus anderen Ländern. 


Vor einem deutſch⸗lettiſchen Abkommen. 


Riga, 19. März. PAT. Zeitungsmeldungen zufolge 
hat das Außenminiſterium entſprechend dem Beſchluß der 
Seimkommiſſion das Projekt eines deutſch⸗lettiſchen 
Abkommens bearbeitet, nach welchem die vorkriegszeit⸗ 
lichen Forderungen dieſer Staaten in dem Sinne geregelt 
werden ſollen, daß ſie gegenſeitig auf Entſchädigungen ver⸗ 
zichten. Der Wiederaufbau der im Kriege vernichteten Ge⸗ 
biete erfolgt auf Rechnung Litauens, dagegen zahlt Deutſch⸗ 
land im Sinne dieſes Projekts Entſchädigungen an deutſche 
Staatsangehörige des lettiſchen Staates, deren Landbeſitz in 
Lettland auf Grund der Agrarreform enteignet wurde. 


Die Konferenz der Kleinen Entente vertagt. 


Bukareſt, 19. März. PAT. Nach Informationen aus 
amtlichen Quellen wurde die für Ende des laufenden Mo⸗ 
nats angeſetzte Konferenz der Kleinen Entente auf Antrag 
Nincziezs vertagt. In hieſigen Kreiſen iſt man der Mei⸗ 
nung, daß die Vertagung aus Anlaß der jugoflawiſch⸗griechi⸗ 
ſchen Verhandlungen erfolgt iſt, bei denen die Frage des 
Eintritts Griechenlands in die Kleine 
Entente erwogen werden ſoll. Die Konferenz der Kleinen 
e wird wahrſcheinlich erſt am 1. Mai in Sinaja ſtatt⸗ 

nden. 


SC. eee, deutſcher Kommuniſten in Litauen. 
8 


2 


Er hat 


OE. Kpwno, 18. März. Auf der Station Schilute ver⸗ 
haftete die litauiſche Polizei vier deutſche Kom⸗ 
muniſten, welche Aufrufe in deutſcher Sprache an die 
Paſſagiere verteilten. Man fand bei ihnen noch 
Exemplare des Aufrufs ſowie deutſche kommuniſtiſche 
Zeitungen. \ 


MAGGI: 
Fielschbruß 
Würfel. 


— 


„MAGGI’S gute, sparsame Küche“. i 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 20. März 1925. 


Nr. 66. 


Pommerellen. 


19. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Mittwoch⸗Wochenmarkt litt entſchieden unter der 
Ungunſt der Witterung. Die Zufuhr war an manchen Pro⸗ 
dukten geringer, trotzdem war hier verſchiedentlich ein Preis⸗ 
rückſchlag feſtzuſtellen. Es wurden folgende Preiſe erzielt: 
Butter 2,30—2,60, Eier 1,30—1,50, Glumſe 45, Kartoffeln 
2.80—3,50, Mohrrüben 10, rote Rüben 10, Wrucken 5, weiße 
Bohnen 35—40, Zwiebeln 40, Steckzwiebeln 1,30, Weißkohl 
10, Rotkohl 20, Sauerkohl 10, Apfel 30—50, Backobſt 30—50, 
Backpflaumen 50, Pflaumenmus 75. An Frühgemüſe kaufte 
man das Bündchen Radieschen zu 60, den Kopf Salat mit 80 
und das Pfund Rhabarber (getrieben) mit 4,0. Auch Töpfe 
mit Pflanzen wurden vereinzelt feilgeboten. Der Fiſch⸗ 
markt zeigte eine für die Nee auffallende Leere. Man 
zahlte folgende Preiſe: Silberlachs 4, Schleie lebend 2,50, 
Hechte 2, Breſſen 1—1,50, Plötze 60. Während der vorige 
Markttag faſt einen Überfluß an Seefiſchen brachte, daß fait 
drei Reihen Stände vorhanden waren, fehlten Seefiſche 
heute 2 2255 Auf dem ganzen Markt war kein friſcher 
Seefiſch, weder Hering noch Breitling, noch Flunder zu 
finden. Da nach den neueſten Zettungsnachrichten der Fiſch⸗ 
fang ſehr nachgelaſſen hat, prophezeien die Verkäufer ein 
bedeutendes Hinaufſchnellen der Preiſe. Übrigens ſollen die 
Fiſchverkäufer in Zukunft nach einer neueren Beſtimmung 
oder Wiederinkraftſetzung einer alten, bereits um 12 Uhr den 
Markt räumen. In der Mittagszeit kam meiſt die ärmere 
Bevölkerung erſt zum Markt, in der Erwartung, dann etwas 
billiger zu kaufen, da bei ſtarker Marktbeſchickung die Preiſe 
dann gewöhnlich etwas abflauen. Wie geſagt wird, ſoll auch 
der Fiſchverkauf auf dem Markt am Freitag aufhören. Be⸗ 
ſonders bei ſtarker Zufuhr von Fiſchen entwickelte ſich am 
Freitag ein lebhafter Verkauf der Ware. Die Geflügelzufuhr 
iſt gering. Suppenhühner koſten je nach Qualität 3—5, 
junge Tauben das Paar 2. Der Fleiſchmarkt war gut be⸗ 
ſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Schweinefleiſch 
80-90, Rindfleiſch 70, Kalbfleiſch 60, Speck 1,10, Schmalz 1,80 
bis 2, Talg 1. Die kleine Einſpännerfuhre Kleinholz wurde 
mit 9—10 angeboten. Der Marktverkehr verlief ſchleppend. 
Die Geldknappheit macht ſich überall bemerkbar. * 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war weniger gut bes 
ſchickt. Ferkel waren nur in geringer Anzahl vorn de 
Es koſtete das Paar Abſatzferkel 20-25. Hauptſächlich 
waren wieder Läufer und maſtfähige Schweine vertreten. 
Die Preiſe ſind im Verhältnis zu den Ferkelpreiſen niedrig. 

g * 


An unſere Graudenzer Leſer. 

San in der ue l Rund» 

heit e ſich 1 8 fl Aon 
zeitig vor dem 1. April 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. April 
2 bereits am 31. Marz ee 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen Annahme 
und Nachrichten Dlenft: 2 ö 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) % 
= Ausgabe⸗ Stellen 
Ewald Gieſe, 
(Schützenſtr. 


16. 
Friſeur, Cheiminsta (Kulmerſtr.) 40. 
Jozeſa 


17. 
6 denſtr.] 33. 
Sultan Nlafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
dzigdzka (Graudenzerſtr.) 2. 


Der Abonnements⸗Prels für beträgt 2,75 Ztotu. 
Die „Deutie Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetfte deutiche : 
eitung in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch 
onders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen : 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 


eat be zellen Aundia in Baer. 


© Kabelmaſten. Zum Aufſtellen der eiſernen Gitter⸗ 
maſten für die Kabel der Elektrizitätsleitung aus Groddeck 
werden jetzt die Betonfundamente gelegt. * 

4 Eistreiben. Die anhaltende Kälte zeigt eine ſtarke 

ahme des Eistreibens auf der Weichſel. Diens⸗ 
tag in den Mittagsſtunden trieben die Schollen, darunter 
auch große, auf der ganzen Strombreite, allerdings nicht 
dicht. Abends hatte das Eistreiben ſehr nachgelaſſen. 
Waſſerſtand iſt keine Anderung eingetreten. Der Schlepp⸗ 
dampfer „Steinkeller“, der mit einigen andern im Herbſt 
von dem Eistreiben überraſchten Dampfern hier im Schulz⸗ 
ſchen Hafen überwintern mußte, kam Dienstag mit zwei 
großen Face era im Schlepptau von Danzig. Als Deck⸗ 
. atte er Fäſſer. Er bunkerte hier Kohlen und 
ampfte Mittwoch ſtromauf weiter. 10 


Thorn (Torun). 


en Der Wojewode Dr. Wachowiak ift, wie das „Slowo 

57 berichtet, zum Delegaten des Finanz⸗ 
minifters und Vorfipenden der Sparſamkeitskommiſſion 
— i der pommerelliſchen Finanzkammer 9 


Tat Kohlendiebſtahl. Endlich gelang es, drei Perſonen 
. Haupttäter) feft unehmen, welche von den auf der Strecke 
nase Schönfee fahrenden Eiſenbahnzügen Kohlen 

ablen. Dieſelben ſtammen aus dem nahen Rubinkowo 
Näbch en) und hatten dort ein leichtes Arbeitsfeld, da in der 
1 de die Elſenbahnſtrecke führt (und noch dazu bergauf), und 
; e ſchwerbeladenen Züge ein ziemlich langſames Tempo 
ren müſſen, wobei die Diebe mit Leichtigkeit auf ſolche 

ge aufſpringen können, um dann auf „Akkord“ große 


a — Fe Bar aufammengufam 


—dt Der dritte und Hauptanführer der Banditen mit 
Namen Auguſt Ziélkowski, welche den Bandenüberfall 
auf die Bahnſtation Oſtaszewo verübten, iſt endlich 
feſtgenommen worden. Bekannt war derſelbe ſchon längſt 
der Kriminalpolizei (durch Ausſagen der anderen Mittäter), 
jedoch gelang es ihm zu flüchten, und erſt in der Stadt 
Krzemieniee (Podolien) dicht an der ſowjet⸗ruſſiſchen Grenze 
gelang es einem Kommiſſar, den Z. zu ſtellen, fo daß er 
unter Eskorte nach Thorn abgeliefert wurde. Zu Protokoll 
vernommen, geſtand er alles ein und wurde der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. g — 

— Der Polizeibericht verzeichnet die Feſtnahme von 
brei Perſonen wegen Diebſtahls, zwei wegen Taſchendieb⸗ 
ſtahls, einer wegen unerlaubten Grenzübertritts, ſieben ſich 
herumtreibenden Frauensperſonen und acht Betrunkene. ## 

— Ein Stubenbrand entſtand in der Reſtauration von 
Olkiewicz auf der Jakobsvorſtadt. Der ſofort benachrichtig⸗ 


ten Feuerwehr gelang es, nach kurzer Zeit den Brand zu 
löſchen. * 
— Aus dem Drewenzwinkel, 17. März. Ein ganz ge⸗ 


fährlicher und fogar von der ganzen Bevölkerung gefürchteter 
Raufbold mit Namen Szafera treibt in Zlotorja (Zlot⸗ 
terie) ſein Weſen. Nachdem er ſchon öfters im Gefängnis ge⸗ 
ſeſſen hat und ſogar tätlich gegen den hieſigen Polizeiwacht⸗ 
meiſter wurde, erſchien er am vergangenen Sonntag im 
Gaſthauſe Feldt und forderte Schnaps. Nachdem ihm die 
Verabreichung desſelben verweigert wurde, fing er in ganz 
gemeiner Weiſe an, über die „Niemey“ zu ſchimpfen und die 
Ladeneinrichtung zu zerſchlagen. Auch goß er Petroleum in 
Reis und andere Kolonialwaren machte er vollſtändig ge⸗ 
nußunfähig. Nachdem er alles zerſchlagen hatte, was 1a 
im Laden befand, und hörte, daß nach der Polizei geſchickt 
wurde, verſchwand er unter Mitnahme von einigen Flaſchen 
Schnaps. Die ſofort benachrichtigte Polizei brachte den 
Raufbold (einen ehemaligen Aufſtändiſchen in Oberſchleſten) 
nach Thorn ins Gefängnis, wo er wohl noch längere Zeit 
verbleiben wird. Der Schaden, welchen der Wirt erleidet, 
wurde von Sachverſtändigen auf ca. 5600 zl abgeſchätzt. 


r 


s Gdingen (Gdynia), 18. März. 
arbeiten in Gdingen ſollen mit dem Monat Mat ayf 
einer breiteren Grundlage begonnen werden. In Pom⸗ 
merellen erwartet man damit ein bedeutendes Sinken der 
Arbeitsloſenziffer, weil für die Beſetzung der durch die Er⸗ 
weiterung neugeſchaffenen Arbeitsſtellen nur die pommereller 
Arbeitsloſen in Frage kommen. 

* Lindenbrück (Dziewierzewo). 18. März. Am Sonntag, 
den 15. d. M., feierte die evangeliſche Gemeinde, wie ſchon 
in früheren Jahren, ihr diesjähriges Poſaunenfeſt. Am 
Vormittage fand um 10 Uhr der Feſtgottesdie nſt ſtatt. 
Die Liturgie hielt Pfarrer Schenk⸗ Schmiedeberg, die 
Feſtpredigt Pfarrer Krauſe⸗Konojad. Das Gotteshaus 
war feſtlich geſchmückt. Kirchenchor und Poſaunenchöre ver⸗ 
ſchönten die Feier. Im Anſchluß an den Gottesdienſt wurde 
die Hauptprobe aller Bläſer abgehalten. Trotz des Schnee⸗ 
treibens waren 135 Bläſer von neun Poſaunenchören aus 
der näheren und weiteren Umgebung zur telle. Alle wur⸗ 
den nebſt ihren Angehörigen von der Gemeinde auf das 
Gaſtlichſte aufgenommen. Am Nachmittag um 4 Uhr begann 
die Gemeindefeſtfeier. Fünf große Chöre von 
Händel, Kreutzer und Romberg brachte der große Chor, auf 
der Orgelempore und im Chorraum untergebracht, mit ge⸗ 
waltigem Klang zu Gehör. War das Gotteshaus ſchon am 
Vormittage dicht gedrängt gefüllt, ſo gab es am Nachmittage 
keinen freien Stehplatz mehr. Nach der Begrüßungsanſprache 
des Ortspfarrers ſprach der Landespoſaunenwart Diakon 
Köhler aus Poſen über den Segen und die Freude der 
Poſaunenmuſik: alles zur Ehre Gottes. Den Feſtvortrag 


Zu verlaufen: 3 


Nachlaß⸗ 


verſchied. 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgange meines lieben 
Mannes, unſeres guten Vaters jagen 
wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, ins beſondere Hrn. Paſtor 

rauner für die troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe, unſeren 


innigſten Dank. 


Torun⸗Mokre, d. 19. März 1925. 


Wwe. Martha Lange 
und Kinder. 


antite Sa 


3984 


Geigenvirtuoſin 
früh, Lehrerin am Konſervatorium Berlin, 
erteilt Unterricht. icktewieza 129, II. x. 


abe , Je 


Reparaturen aller Syſteme. 40 jähr. Praxis. 
A. Renne, Torun, Piekary 43. 1e 


Hottesdienft. 11½ 


4 Uhr: 


Jugend ⸗ Be 
ſammlung, B00 


Sant-Rarlofen 


übernehmen wir zu billigſten 
Kommiſſionsſätzen und werden Auf- 
träge prompt ausgeführt. 


Tſcheple & Hrützmacher, 


Strzynka pocztowa (Schließfach) Nr. 8 
Telefon Nr. 120. 3727 


Rudak. 
ſionsandacht. 


Die mit guter Dienitwohnung ausgestattete 


beſonders f. Handwerker od. Arbeiter paſſende 


Aunherdlener. u. Sotennrüber-Sele 


in Rentſchkau wird infolge Ausweiſung ihres 
jetzigen Inhabers frei und iſt demnächſt neu 
zu beſetzen. Meldungen nimmt der unterzeich⸗ 
nete Vorſitzende des Gemeindekirchenrats 


t 7 
5 Pfarrer ne Rzeczlowo, 
7 Torres ag 


Klub Det 


Drama in 6 Akten. 
Vorführungen: 


Die Hafen bau⸗ 
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a 2901 
Warszawska 10/12. Hof, 
geradeaus, II Tr., r. 


Kdr.⸗Gottesdienſt. Nchm. 


25. 
Vorm. 10 

use: dete dee 
„ Nachm. 

3 0 „ Vabele 

tag, 

27. 3. — ige Paſ⸗ 
„Vorm. 10 Uhr: 

. en, Pf. Anuſchek. 


„ Achm. 
Air Bea, f. f 


Paſſage⸗Kino 
im Deutſchen Heim: 


Unschuldigen. 


Donnerstag, Freitag, 
Sonnabend, Sonntag. 


Fin 9 hr abends 


hielt der Redner des Vormittags, Pfarrer Krauſe. Er 
ſprach über die Leiden der evangeliſchen Kirche 
in den großen ruſſiſchen Revolutionen, bei 
ſonders in der Schreckenszeit der Bolſchewiken im Balten⸗ 
lande. Aufs tiefſte ergriffen lauſchten die Hörer bis zum 
Schluß in atemloſer Spannung den aus der Erfahrung ge⸗ 
ſchöpften Ausführungen des Gaſtes. Daran ſchloſſen ſich die 
Einzelvorträge der verſchiedenen Chöre in edlem Wettftreit. 
Schlußwort und Gebet ſprach Pfarrer Dinkelmann⸗ 
Zinsdorf vom Vorſtand des Jungmännerverbandes in 
Polen. Ein glaubensſtärkendes Feſt in wahrſtem Sinne war 
ſo der Gemeinde beſchieden, das allen Teilnehmern in lieber 
„Erinnerung bleiben wird. N 

et Zudel, 18. März. Scharfſchießen von 
Schülern. Die hieſigen Fortbildungsſchüler übten ſich 
am Sonntag als Scharſſchützen in den ſogenannten „Sand⸗ 
ſchellen“ an der Schwetzer Chauſſee, wo der Schießſtand 
hergerichtet war. Jeder der Schützen erhielt drei Patronen. 
Die übung fand unter militäriſcher Aufſicht ſtatt. Am 
gleichen Tage hielten auch die Zöglinge des Lehrerſeminars 
eine Schießübung ab. 


Kleine Rundſchau. 


Die Kalenberreſorm. Der Völkerbund beabſichtigt 
in ſeiner Vollverſammlung einen Beſchluß durchzuführen 
dahin, daß das Jahr eingeteilt werden ſoll in 13 Monate 
zu 28 Tagen. Dadurch könnten nach Auſicht des Bundes die 
e wie Oſtern immer auf einen und deuſelben 

ag fallen. 

* b der Wolfsplage in Rußland. Die 
ſowjetruſſiſche Regierung iſt daran, ein Geſetz zur ſchärfſten 
Bekämpfung der Wolfsplage herauszugeben. Nach den 

im Jahre 1924 in Rußland 
25 00 andere 


letzten Berechnungen wurden 
52 684 Pferde und Fohlen, 50 250 Rinder, 
Haustiere und 13000 Hirſche und anderes Wild von Wölfen 
getötet. Auch der Menſchenverluſt durch Wölfe iſt in Ruß⸗ 
land erheblich. 

* Goethes Furcht vor dem 22. März. Daß Goethe den 
22. März, der dann auch ſein Todestag wurde, gefürchtet 
hat, iſt u. a. durch den Erzieher des Erbpringen von Weimar, 
Friedrich Soret, beglaubigt. Dieſer ſchreibt, wie in dem 
Buche „Das Große Geheimnis“ (Verlag Langewieſche⸗ 
Brandt, Ebenhauſen bei München) näher ausgeführt iſt: 
„Mehrere Freunde Goethes verſichern, daß er den 22. März 
für einen auf ſein Leben beſonders einflußreichen 545 er 
Er hoffe, daß der übrige Teil des Jahres ſich glücklich für 
ihn geſtalten werde, ſobald der 22. März ohne Hinderniſſe 
an ihn herantrete. Tatſache iſt, daß er ſich noch am Morgen 
ſeines Sterbetages ſorgfältig nach dem Datum erkundigte. 
— Wenige Stunden nachher, am 22. März, vormittags 
11 Uhr, tat Goethe den letzten Atemzug! — 
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x Grudziagdz, che Dieſe Fremdenvorſtellung haben wir auf 

eerdeitillation. vielſachen Wunſch 40 damit allen Rzeifen 
Eimeeeueuen | Selegenheit geboten if, dleſe übermiltige 
— Operette kennen zu lernen. Es empflehlt ſich, 
ſich beizeiten einen Platz zu ſichern. 3239 


0 en 29. 3. 9 
„hierfür reſerv. Karten bis 
och, den 1. 4. 25 
ale: „Es lebe das 2 
erfür rejerpierte Karten bis 27. 
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Jutta en menno, Saal 


©35893998:569885858989 Saathafer und Saatgerſte 


Stieglers Duppauer, II. Abſaat, 15% über Poſener Notiz, 
Petkuſer n III. Abſaat, 10% über Poſener Notiz, 


NAnkerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Die durch miniſterielle Verfügung 


vorgeſchriebenen Hannchen 111. Abjaat, 10% über Poſener Notiz, 
e 3 ck 2 ee ſortenrein und tadelloſe Qualität, von jeder Sorte bis zu 200 Ztr., 
beı billigster Berechnung. Na chw eiſun gen verkauft 10 
Gleichstrom- una Drehstrom- Motoren Hasbach, Hermanowo per Starogard. 
und — ——— ä ü:ſyůä——— ä öꝛ ſ—éäꝛ k ¹.“— — 


Sofort lieferbare Motore 2 
verkaufen wir zu günſtigen Zahlungsbeding. Gemälde 
abrikat:] Original e.ber. Malers, 


1 Sau as motor 8 Luther“ bill abzugeben Off. u. 
50 b. Sera, betriebsfähig, V. 2366 an die Glt. d. 3. 


1 Sauggasmotor dite nur bmte ee ver 


20 P. S., komplett betriebsfähig, 
1 Rohsiſchmerzo en 388 e eumsulflon ui. 
sc e ee 1Rolwanen (Batent- 
Neue Dieſel⸗ u. Sauggasmotore aalen fen neue 
en 


kurzfriſtig 9 75 We ri DIE Saug⸗ 
gasanlagen ſowie wungräder hier im ; 
e und daher der Zollſatz ein N 8 19 — 4 
neu, Juljan Kröl, 
9 Holzautomaten zompiett,|Rown Annet 11. L. 282. 
kurzfriſtig lieferbar. 3912 mei 7 7 —. . 
19 1 und e andwagen 
1 Riemenſcheibe 3000 mm ch billig zu verkaufen. 
440 mm Breite, 230 mm Bohrung, zweiteilig. 8 70, im 
Fabryka Motoröw i Maszyn | > 
dawn, A. Reeke, Bydg. , Dworcowa 4 Dworcowa 4. 


sowie Installations- Material 


= ab Lager lieferbar. 
Ausführung 
elektr. Licht- undXKraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
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Verzeichniſſe 
der beschäftigten jugendlichen 
Perſonen 


halten wir vorrätig und geben e zu nach⸗ 
ſtehenden Preiſen ab 
Nachweiſung in Buchform, mit 3764 
Siegelſchnur durchz., 50 Seit. 
ſtark, in feſtem Einband. . . 24 4.00 p. Expl. 
Verzeichnis in Plakatform, Größe 
46459 cm, unaufgezogen . „ 0.40 „ 
in DEE 1235 a. . ges. „ 2.— „ „ 
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2] Lohnforderungen find zu richten an 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 62: Grundſtück in Milo⸗ 
Szewo, Kreis Neuſtadt, Beſ. Georg von Brockhauſen; dgl. 
in Bielawy Dorf, Kreis Liſſa, Bel. Karl Weiſe; Städtiſche 
Gasanſtalt in Pakoſch, Kreis Mogilno, Beſ. Bremer Gas⸗ 
werke, Verwaltungs⸗ und Pachtgeſellſchaft m. b. H. in 
Bremen; Zementfabrik in Wreſchen, Beſ. Franz Proelß; 
Grundſtück in Konitz, Beſ. John Grewe; dgl. ebendort, Beſ. 
Ferdinand Block; dgl. in Liſſa, Beſ. Robert Mehl. 


Der neue Poſt⸗ und Telegraphentarif. 


Der im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 26, vom 11. 3. 25, Poſ. 188, 
veröffentlichte und ab 15. 3. gültige neue Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphentarif iſt in deutſcher Sprache in der Geſchäftsſtelle 
Poſen der deutſchen Sejim⸗ und Senatsabgeordueten für 
Poſen und Pommerellen (Redaktion des Blattes „Polniſche 
Geſetze und Verordnungen in deutſcher Überſetzung “), 
Poznan Waly Leszezynskiego 2, zum Preiſe von 1.50 zt 
zu beziehen. 

Weitere Prägung polniſcher Münzen. 


Unabhängig von den im Auslande beſtellten 10 000 000 
Stück Eingroſchenſtücken aus Münzbronze, die in Kürze 
nach Polen eingeführt und in den öffentlichen Verkehr ge⸗ 
bracht werden ſollen, iſt die polniſche ſtaatliche Münzſtätte 
dieſer Tage zur Prägung von Ein⸗ und Zweigroſchenſtücken 
aus demſelben Metall herangetreten. Nach hinreichender 
Verſorgung des Geldmarktes mit den kleinſten Scheide⸗ 
münzen, beabſichtigt die ſtaatliche Münzſtätte Fünf⸗ 
groſchenſtücke aus Bronze zu prägen und dieſe an 
Stelle der gegenwärtigen Stücke aus Meſſing in Verkehr 
zu bringen. In den letzten Tagen iſt in Warſchau der vor⸗ 
letzte Silber münzentransport aus Frankreich einge⸗ 
troffen, und zwar 5 Millionen Stück Einzloty⸗Silbermünzen 
und 2,5 Millionen Stück Zweizloty⸗Silbermünzen. Unab⸗ 
bängig von den in Paris für Polen geprägten Silber⸗ 
münzen treffen allwöchentlich in Warſchau eine Million 
Stück . aus England ein. Die ſtaatliche 
Münzſtätte in arſchau trifft gegenwärtig gleichfalls 
Vorbereitungen zur Prägung von Fünfzloty⸗Silbermünzen, 
von denen ein großer Teil in Polen geprägt werden ſoll. 
Die Münzen werden auf der einen Seite das Bildnis der 
Königin Jadwiga, den Eid auf die Verfaſſung ablegend, 
auf der anderen Seite den polniſchen Adler tragen. Auch 
dieſe Münzen ſollen ſchnellſtens in Verkehr gebracht werden. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 19. März. 


Nochmals die Anmeldefriſt von Forderungen und Ansprüchen 
im Sinne der deutſchen 3. Etenernotnerorbnung. 


Im Anſchluß an unfere Erinnerung in der Nummer 57 
der „Deutſchen Rundſchau“ vom 10. März d. J. bezüglich 
der Anmeldung von Forderungen und Anſprüchen in 
Deutſchland möchten wir hier beſonders betonen (ob⸗ 
pri ſich Bien 923 dem 1 gt oe Mits 

na vom 10. März von ſelbſt er „daß Kriegsanleihen 
einer Anmeldung nicht bedürfen. 5 5 

Es ſei allgemein noch darauf hingewieſen, daß das 
Kammergericht in einem Beſchluß vom 13. November 1924 
(9. Zivilſenat A. B. II 3224) die unbeſchränkte Aufwertung 
aller perſönlicher Forderungen für zuläſſig erklärt hat. Ob 
dieſe Entſcheidung in Einklang zu bringen iſt mit den Vor⸗ 
ſchriften der Dritten Steuernotverordnung, iſt zweifelhaft. 
Jedenfalls kann den Gläubigern von durch Hypothek, Schiffs⸗ 
pfandrecht oder Bahnpfandrecht geſicherten Forderungen nur 
geraten werden, in allen Fällen, in denen ſie Anſprüche auf 
eine höhere Aufwertung zu haben glauben, bis zum 31. März 
1925 die Anträge bei den zuſtändigen Aufwertungsſtellen 
einzureichen. 

Was die Frage der Anmeldung von Forderungen und 
Anſprüchen, die ſich in Polen befinden, ſeitens Reichs⸗ 
deutſcher, die in Polen leben, anlangt, ſo hat ſich die ur⸗ 
ſprünglich zweifelhafte Lage geklärt. ; 

Es iſt zu betonen, daß die Forderungen und Anſprüche 
der obenbezeichneten Art nur in Deutſchland anzu⸗ 
melden ſind. Wie wir von authentiſcher Seite erfahren, be⸗ 
ſteht keine Verpflichtung nach Anſicht der deutſchen ſowie 
volniſchen Regierung für deutſche Gläubiger, hier in Polen 
dieſe Forderungen und Anſprüche anzumelden. 

m Anſchluß hieran möchten wir hier wiederholen, daß 
dem Reichstage dieſer Tage ein vom Reichsrat bereits an⸗ 
genommener Geſetzentwurf zugegangen iſt, wonach die 
Meldefriſt bis zum 30. Juni d. J. verlängert werden ſoll. 
Bis zur Verabſchiedung dieſes Geſetzentwurfs bleibt aber 
der Meldetermin ſpäteſtens BL. März 1925 beſtehen. 
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15 begingen die an iſt. ö 
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lebhaßab der Wunſch bei allen Schichten der Bevölkerung 
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ſcheinen erſchwindet. Die Herren Sejmabgeordneten 
n nur evangeliſche“ Zigaretten zu rauchen, ſonſt 


wäre in dieſer Frage ſchon längſt ein einſtimmiges Votum 
erzielt, wie es ſonſt nur noch bei der Feſtſetzung der Diäten 
zu erreichen iſt. 

§ Der Geflügelzüchterverein hielt am 13. d. M. im 
Gaſthauſe von Wichert eine Mitgliederverſammlung ab, in 
der der Vorſitzende zunächſt das im Senat bereits ange⸗ 
nommene Geſetz über Brieftauben verlas. Hierauf hielt 
er einen Vortrag über Geſchichte, Eigenſchaften, Raſſemerk⸗ 
male und Farbenſchläge der Orpingtonhühner. Aus der 
Zucht der Frau Sanitätsrat Dietz wurden gute blaue 
Orpingtons und bereits eine ganze Schar allerliebſter 
munterer Küchlein von verſchiedenen Raſſen gezeigt. In 
der nächſten Sitzung wird Herr Rettig eine neue, hier noch 
unbekannte Kaninchenraſſe vorführen. Außerdem wird ein 
Mitglied des Vereins einen Vortrag über künſtliche und 
natürliche Brut und Aufzucht des Geflügels halten. 

§ Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt in Bromberg 
1 auf dem Viehhof ul. Jagiellonska 35 bam 24. Mär z 
„ J. ſtatt und nicht am 31. März, wie in den Kalendern 


angegeben wurde. 5 
Nr 


Bereine, Beranſtaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Heute, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino: Volk s⸗ 
lieder abend. Prof. Franz Birkner. Vortrag: „Das 
deutſche Volkslied“. Lieder zur Laute geſungen. Vorverkauf 
Buchhandlung E. Hecht Nachf. (4001 

Schubertchor. Probe heute abend 8 Uhr im Deutſchen Hauſe 

Elyſium). (2380 

Vortrag des Herrn Generalſuperintendeuten D. Blau am Freitag, 
den 20. März, 8 Uhr abends, im Evangel. Gemeindehauſe (Eli⸗ 
ſabethſtraße). Näheres ſiehe Inſerat. (4006 

Deutſch⸗ev. Frauenbund. Die Mitgliederverſammlung findet dies⸗ 
mal am Freitag, den 20. März, um 4 Uhr, im Konfirmandenſaal 
der ev. Pfarrkirche ſtatt. Der Vortrag wird von Herrn General- 
ſuperintendenten D. Blau gehalten. N (2304 

Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deuntſcher Handwerker in 
Polen. Am Montag, den 23. März, abends 7 Uhr, Monats⸗ 
verſammlung im Zivilkaſino. Tagesordnung wird dort bekannt⸗ 
gegeben. Im Anſchluß daran gemütliches Beiſammenſein, Muſik, 
Vorträge ufw. Hierzu werden die Familienangehörigen um 
9 Uhr eingeladen. Wer ſich an Vorträgen uſw. beteiligen will, 
möge ſich darauf vorbereiten. (3976 


Kleine Rundſchan. 


* Ein neues ſchweres Grubenunglück. Aus Piremount 
in Weſt⸗Virginien wird über eine große Explo⸗ 
ſionskataſtrophe in einer Kohlengrube gemeldet, 
wobei über 30 Bergleute verſchüttet wurden. Die Exploſion 
war ſo ſtark, daß die Erſchütterung in allen Häuſern im 
Umkreiſe von 3 Meilen geſpürt wurde. 

* Tokio in Flammen. Nach einer Meldung der pol⸗ 
niſchen Telegraphen⸗Agentur ſteht die Hauptſtadt 
Japans in Flammen. Das Feuer, das im nördlichen 
Teil der Stadt ausbrach, vernichtete tauſende von Häuſern 
innerhalb kurzer Zeit. Zur Erſtickung des Brandes, der 


ſich mit großer Geſchwindigkeit ausbreitete, wurde Militär 


requiriert. Die Bevölkerung verläßt eiligſt die Stadt. 
Über 20000 Perſonen haben ihre ganze Habe 
verloren. Die Höhe des Schadens läßt ſich bis jetzt noch 
nicht feſtſtellen. — Nach einer neuerlichen Meldung fielen 
im nördlichen Teile der Stadt 3000 Häuſer dem Brande zum 
Opfer. 

Todesurteil gegen eine ukrainiſchen Räuberhaupt⸗ 
mann. Im November 1923 wurde das berühmte Höhlen⸗ 
flofter in Kiew von einer Räuberbande überfallen, wobei 
der Prior des Kloſter ermordet wurde. Als jetzt vor 
kurzer Zeit eine Räuberbande in die Hände der Polizei fiel, 
ſtellte ſich heraus, daß deren Anführer, genannt Iwan der 
Rote, ſeinerzeit den verhängnisvollen Überfall geleitet 
hatte. Das Kiewer Gouvernementsgericht veructeilte den 

äuberhauptmann zum Tode. 


Briefkaſten der Redaktion. 


M. Im Mieterſchutzgeſetz find die Gebühren, die außer der 
Miete auf die Mieter entfallen, vollſtändig aufgeführt. Irgend⸗ 
2 . f Are . Au 7 1 — enthalten. 

. e erſtere rderung verjährt; 
menge 2 abeen in 2 Jahren. 2. 375 Zloty. ee Jo 
. in 6:2. 1. Wenn es ſich hier um eine Erbteilung handelt, 
dann iſt die Aufwertung höher, als z. B. bei Darlehnshypotheken, 
aber ein beſtimmter rd ift im Geſetz nicht angegeben. 
Wenn eine Einigung nicht ſtattfindet, kann das Gericht angerufen 
werden (Freiwillige Gerichtsbarkeit, ſad vowiatowy). 2. Der 
Zinsfag muß vereinbart werden. ach der Verordnung vom 
29. Junt 1924 darf der Zinsfuß 24 Prozent nicht überſteigen. 
are a a de nee bang 4 daß wir nur an 
n, die a olche ausweiſen, Auskun . 
Dame. Auf 1851,57 sl } KUREN 


An unfere Poſtbezieher! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das 2. Quartal oder für April 
bei Ihrem et Briefträger zu ee Belon- 
we 1 Ka ihre che ung 1 9921 bei 

aufgeben, wenn fie vom I. an 
pünktliche Lieferung aden wollen. 


Poltbesugspreis für das 2. Quartal 9,33, für April 
3,11 Ztoty einſchließlich Poſtgebühr. 


Handels⸗Rundſchan. 


ow. Der diesjährige Rübenanban in der Tſchechoſlowakel hat 
gegenüber dem Vorfahre eine Verminderung von 10 bis 15 Proz. 
erfahren, d. h. um 000 Hektar. Dieſer Vorgang hängt mit 
den hohen Weltmarkt⸗Getreidepreiſen n welche die Land⸗ 
wirte verlockt haben, diesmal mehr Getreide anzubauen. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 18. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 2240 28,46— 28,84; Bolland 207,95, 208,45—207,45; London 
24,85, 24,91 — 24,79? Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 270, 
27472708; Prag 15,48 /, 15,47—15,40; Schweiz 100,16, 100, 4499,94: 
Wien 78,11, 73,29—72,93; Italien 21,22, 21,27 21,17. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20—5,17. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 18. März. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,386 Geld, 126,014 Brief; 100 Zloty 101,19 Geld, 101,71 Brief; 
1 amerikaniſcher Dollar 5,2543 Geld, 5,2807 Brief; Scheck London 
25,205 Geld, 25,205 Brief. — Tetegr. Auszahlungen: Berlin Reichs⸗ 
mark 125,386 Geld, 125,964 Brief; Holland 100 Gulden 210,37 ld, 
48 5 nen ig 8 55 * 7 1 101,98 1 10170 

ranken rief; Wa u 0 
Geld, 101,56 Brief. e 

Züri Börfe vom 18. März. (Amtlich.) Neunort 5,18 /., 
London 2779. Faris 26,90, Wien 95 2 15,38 Italien 
21,11¼, Belgien 26,25, Holland 207,30, Berlin 123,40. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31, 1 D 


7 
große Scheine 5,17 Sr, kleine Scheine 5,16½ 3, 1 Pfund Sterlina 
1 


24,69 31. 100 franz. Franken 26,98 ZI, 100 Schweizer Franken 


99,74 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. „ In Reichsmark In Reichsmark 
dice Yang dender ae! | „1% 17 Märs 
ſätze 8 Geld Brief Geld Brief 


Buenos Aires. 1 Peſ. 1.855 1.058 1,659 „683 
„ 1 Hen] 1.733 1.737 1.759 1,763 
— | Ronftantinopel 1 t. Pb, 2.155 2.185 2.162 2.172 
5 / London . . 1 N tel.] 20,043 20.083 20.075 20.125 
3% Neuyork .. I Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0.464 0.468 0.4 0.466 
4% ] Amſterdam Fl. 167, 168.11 167.74 168.18 

5.5 ¼ ] Brüſſel⸗ Antw. 100 Fre. 21.28 21.34 | 21.235 | 21,295 
8.5 / Chriſtiania . . 100 64, 64,78 64.87 | 65.08 
9% 4. . . 100 Gulden 79.59 79.69 79.82 | 79,82 

9 7 3 100 finn. M 10.5 10.80 10.58 10.80 
5.5 /] Italien . . 100 Lira] 17.095 | 17,135 | 17.165 | 17.205 
7%,| Sugoflavien 100 Dinar 8.71 6.78 6.74 6.76 
2 Kopenhagen. . 100 Kr. 76.00 76.20 76.30 | 76,50 
9 / Liffabon . 100 Eleuto 20.025 | 20,065 | 20.075 | 20,115 
7°] Paris . . 100 Fre. || 21.905 | 21,965 | 21.64 | 21,70 
6*/,| Prag . . 100 Kr. 12,435 | 12,475 12.45 12.49 
4% Schweiz. . . . 100 Fre. 80.875 81.075 80.885 | 81.085 
9% Sofa..... Leva 3.055 3,0685 3,055 3.065 

5 / Spanien . . 100 Peſ. 59.50 64 59,53 59.67 
5.5 / Stockholm. .. 100 Kr.] 113.05 | 113,33 | 113.06 13,54 
12,5 % [Budapeſt. . 100000 Kr. 5.805 5.825 5.815 5.835 
13 /¼ Wien . . . 100000 Kr.] 5,9125 | 5,9265 | 5,9125 | 5,9265 
ahh 6,29 6,31 6.29 | 6.31 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 18. März. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 9%. Sproz. Panſtwowa Pozyczla 
Zlota 0,80. Sproz. dolar. Liſtn Pozu. Ziemſtwa Kred. 2,902.80. — 
Bankaktien: Bank Przemyslowcöw 1.—2. Em. 7,00. Polski 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 3,70. Bank M. Stadthagen, Byd⸗ 
goszez, 1.—4. Em. 11,00. — Induſtrie aktien: Browar Kroto⸗ 
szynski 1.—5. Em. 2,25. H. Cegielski 1.—10. Em. f. 80 Zl.⸗Akt. 
26,00. Centrala Skör 1.—5. Em. lexkl. Kupon) 2,80. Dabienko 
1.—4. Em. 1,50. Goplana 1.—3. Em. 9,00. C. Hartwig 1.—7. Em. 
1,25. Hurtownia Skör 1.—4. Em. 0,60. Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 
abryka przetw. ziemn. 
iemianskt 1.—2. Em. 
2,00. Piötno 1.—3. Em. 0,40. Porn. Spölfa ag 1.—7. Em. 


1.—. Em. 0,45. 
Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 18. März. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 er bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 40,25—42,75, Roggen 32—33, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 59,25—62,25, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 
44 6,50, Roggenmehl 2. Sorte (65pro3. inkl. Säcke) 50, Brau⸗ 


4450—4 
gerſte 27,50— 29,50, Felderbſen 21—24, Viktortaerbſen 30—34, Buch⸗ 


weizen 24—26, Weizenkleie 20,25, Roggenkleie 20,25, abrik⸗ 
kartoffeln 4,70, Hafer 28,50— 29,50, Serradella (neue) (Transaktions- 
preis, Umſatz 15 Tonnen) 14,50, blaue Lupinen 9,50—11,50, gelbe 
Lupinen 18—15, Klee, roter 180—240, ſchwediſcher 100—190, gelber 
60—70, weißer 200— 260, ungereinigter 24—28, Stroh loſe 2—2,20, 
Stroh gepreßt 8—3,20, Heu loſe 4,85—5,65, Heu gepreßt 7,10 —8,10. 
Kartoffeln an den Grenzſtationen über Notierung. — Tendenz: 


nicht einheitlich. 

Danziger Produktenbericht vom 18. März. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. 
unverändert 19,50—20,50, Weizen 125—127 Pfd. unverändert 19 bis 
19,50, Weizen 120—122 Pfd. unv. 17,50—17,80, Roggen 116—118 Pfd. 
flau 16,90 —17,75, Gerſte feine unverändert 15,40—10,00, geringe 
unv. 14,50—14,80, Hafer unv. 14—14,50, kleine Erbſen unv. 12, 
Viktoriaerbſen unv. 14—17, Roggenkleie unv. 11,50, Weizenkleie 
unv. 12, Weizenſchale unv. 12,50. Großhandelspreiſe per 50 Kg. 
waggonfrei Danzig. 

Berliner Probnktenbericht vom 18. März. Amtliche Produkten ⸗ 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märf. 
246—250, April 267. Mat 272—268—274, Juli 272—274, geſtr. Juli 
267—273—269, befeſtigt, Roggen märk. 225—227, April 232—233, 
Mat 239—237—239, Juli 235— 233,50, befeſtigt, Sommergerſte 225 
bis 248, Winter⸗ und Futtergerſte 205— 223, ſtill. Hafer märk. 181 
bis 186, Mai 182—185, feſt, Mais loko Berlin für 100 Kg. geſchäfts⸗ 
los, Weizenmehl für 100 Kg. 32.50—35, ſtetig, Roggenmehl für 
100 Kg. 91, V ſte 1 Kg. 14, behauptet, 
Roggenkleie für 100 Kg. 14—14,15, Raps für 1000 Kg. 390, ſtill, 
Viktoriaerbſen per 100 Kg. 24—29, 

uttererbſen 18—19, Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 18,50 19,50, 

icken 18,50—20, blaue Lupinen 12—13,50, gelbe Lupinen 14—14,50, 
Serradella 14—16, Rapskuchen 16, Leinkuchen 22, Trockenſchnitzel 
prompt 9,40—9,65, Torfmelaſſe 9, Kartoffelflocken 18,70—19. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 18. März. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Naffinadekupfer (99—993 Prozent) 125—126, Original- 
hüttenweichblei 72,50—73,50, Hültenrohzink (im fr. Verkehr 71,50 
bis 72,50, Remaletd Plattenzink 64—65, Originalh.⸗Alum. (98 bis 
99 Proz.] in Blöcken, Walz: oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. in Walz⸗ 


ober Drahtb. (99 Prozent) n Bankazinn, Straitszinn und 


Auſtralzinn 4,95—5,05, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 4,854,095, 
Reinnickel (98—99 Prozent) 3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1,21 
bis 1,28, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 94—98. x 


Viehmarkt. 
Viehmarkt vom 18. 


oty: r: A. Ochſen: a) vollfl., Wr X 
hladtın.. nicht angeſp. ge 4488 vert) boi. egen Dal 
v. 4-7 2 0 jung 
mäſtete 70 ——, d) mäß 
Re ) vollfl. fürg. 70— 
wert ———, vollfl. jüng. — 
gut genährte ältere re O. Färſen u. übe: a) voll 
Schlachtgew. ———, b) vollfl. aus- 
ſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 2 De 
n 
rien 70—72, d mäßig genährte Kühe u. Färſen 44—54, blech 
Särien äl 5 


d) ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
ung. Schafe 54——, c) mäß. genährte mel und Schafe 4446. 
minderwertige Lämmer und Scha — Schweine: 


3 vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 122 

R 20 Kilogr. Bebendgewicht 1184158 d) vollſl. 
von 80100 Kilogr. 9 110—, e) leiichige von mehr 
als 80 Kilogr. 98—102, f) en und ſpäte Kaſtrate 90—110.— 
Marktver uf: Lebhaft 


rs . a Fa 


Herren- Hüte 


It a Bors alis o E sm 
Chrysty’s 
Halban 


in riesiger Auswahl empfiehlt 


Adam ZIEMSKI, Bydgoszcz, Gdanska 21 


tichriftleiter: Sotthold Starke: verantwor für 

in Ae ee 6 ra Anne 
amen: — 0 Druck un 

Verlag von A. Dittmann 8. m. 8.9» Mmtli, in Sromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchliehlich „Der Haus freund Nr. 43. 


Malak, billig u. ſchnell. 2306 
komornik sadowy W Bydgoszezy, Chrobrego 24. N. Gaben * Schneidermeister Filja W Bydgoszezy. 
u A fel. 336, 1336, 1337. Telegr.-Adresse: „Centrum“. 
| Zwänge 1 i Bausfeauen! Et! ul. Gdanska 15: 0 Danxigerstr. ia a 
angs! ei e gerung „ . Fenn Nr. 1355. ELLLLLLLLELEELTLLLLELLELLILLLELLLLELTULETLE 


1 Korreſpond., Wechſellehre uſw. 


SOORZEDFERNEDERE eee: Kro la P Snfenpufber 300% 


infolge Selbst- Anfertigung - use it n 


in eigenen Werkstätten sind unsere Preise außerordentlich Chemiſche Fabrik Jul. Kröl 


Statt beſonderer Anzeige! 
Geſtern früh 6 Uhr verſchied ſanft nach kurzem 


Krankenlager im vollendeten 76. Lebensjahre unſer niedrig. Bndgoszez, jetzt: Nowy Rynek 11. 2041 
lieber, guter Freund und Hausgenoſſe, der — ⅛ i — 
7 1 dunkel- ittel- ‚A 

Rentier Damen-Mäntel .de steg Idee Herrenanzüge be % 24 Sack Pflug DEN. 


Strohpreſſe Fabr. Lanz 
Drillmaſchine Ventzki 


2.50 m, 23 Reihen, alles wenig gebraucht, 
betriebsfähig, preiswert abzugeben. 


1 Bengti- Dämpfer ar 
E. schulze & Th. Moiewsli, 


Bydgoszcz. Dworcowa 70/71. 


Tuch-Mänfel „rere Form Ao Herren-Frühjahrsanzüge 300 


d. Ausmusterung 
Tuch-Mäntel mit reien. Sur; A600 Bl. Herrenanzüge ein; u . 90 


Se BR Herrenanzü bases 9 
Goverenat-Mäntel .. . 26° e ee 4 295 


Modell-Mäntel sat erb 52% Einsegnungs-Anzüge. 2 22% 


Hurtownia towaröw blawatnych i konfekeji 


Wiöknik, Bydgoszcz 


Telefon Nr. 1451. Ulica Diuga (Friedrichstr.) Nr. 10-11. 


Eduard Nahloff 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1870/71. 


Durch ſein freundliches und aufrichtiges Weſen 
hat er ſich die Liebe und Verehrung Aller erworben. 


Ehre ſeinem Andenken! 
Im Namen aller Anverwandten und Freunde 


Frau Johanna Priebe nebſt Sohn. 


Gruczno, den 19. März 1925. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 21. 3. 25, 
um ½2 Uhr nachmittags, von der evangelisch. Kirche 
zu Gruczno aus ſtatt. 2375 


3843 


zu staunend billigen Preisen 287er: | 
Atelier Viktoria 


nur Gdanska (Danzigarstr.) 19. 3221 


mn EEE 


Nennen 
I JJ Ta 


(Ueberſetzung.) 99815 Felle, d. nicht 


3 Alke. ich als Befall. D 3 El t N k 
tmangsberiteigerung ; ale Reber . anziger bmente- erte 


n 78 b der 50 3 m Gdansk, Elisabeinkirchengasse 9-11 
debe elegante Taschenbatterien, Radiobatterien 
7 


waggonweise und in kleineren Mengen ab 


| Wir empfehlen 
Speicher Hermann Frankestr. 10, Tel. 1324 


an den Meiſtbietenden gegen he 


En 1 212 
6 Paar neue Herrenſtiefel Ba „ame. Galvanische Elemente eller Art. Or 1 
5 77 5 „Paryzanka“. für die Bezirke: ae Grudzladz. Superphosphat 16% 
Kom. the ee 5 2e bad U. Dilig, Thomasmehl citratlösl. 16 ¼% 
Suladeckich 36. ach nehme auch Da⸗ 
areberſetzung. men= und Herrenhüte Zur Sant: 5 


zum Umarbeiten an. 


Yagielloäste 52. Hafer „Deinerts“ und „Ligowo“ 


Gerste „Hanna“ 
Wicken, Peluschken, Erbsen, 
gelbe u. blaue Lupinen, Seradella 
u. sämtliche Futtermittel. 


bentraia Koiniköw a: 


Zwangsverſteigerung 


Am 20. März 1925, vormittags 11 Uhr. 


werde ich ul. Baderewstiego 14, II, an den Näh maſchinen 


Meiſtbietenden gegen Barzahlung verkaufen die aſierbeſt. Fabritate, 


1 Herrenzimmer, offerieren b. bequemft. 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 
jährig. Garantie. 
1 S reibt „Bücher rank, ” |fenarat an Näb-|| * 
10591 Lie, bfi Imst 8 Waldemar Mühlstein 


Duft werke ſauber, 


Fe ic ar: Size 121 (Diteneöhan * . v. > 228 2 nn 2 2 2 
Meiſtbietenden gegen Barzahlung verſteigern: ern ace rofl 


ſchwarzez Klaviere i 155 „Bristol“ venere 


N 2 Einziehung an ostowa : emens cer eleion 
1 Sofa, l Spiegel. von Forderungen Heute, Dörr, den 19. März 1925 
Malak, "Sascwy 


ſowi findet ein 
Behördlich konzeſſionierte 


Regulierung . großes 
bei mäßiger Preisberechnu ur 
9 [N nd E | 5° K 1 14 E A. Dittmann tr. 5 R M. Saß, fr. Gerichts Oberſetretät. H 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten bei Aufwertungsfragen ; 
terricht in Buchführung. Mafchineichreiben, Ha- 0 Ih ſofton Konzert 


Anmeldungen nimmt entgegen 3029 meines reg A ei unter Leitung des 


6. Dorrean, Bücher Reviſor, Kapellmeisters H I. Klobucki, statt, zu welchem 
Jagiellonska 14. Telefon 1259 ich die n Gäste sowie Musikfreunde höflichst 
einlade. Hochachtungsvoll 
J ; Klemens Balcer. 1 
1 a Eintritt frei! Eintritt fre 
Jeder 8 REN® Verlängerte Polizeistunde. 4004 
. 12 200 Bern ug vorzügliche Weine zu angemessenen Preisen 
75 4 Deutſche | Kartoffelpflanzloch- GB In Dr Mr die ½ Flasche. 
für den Autobus = Berkehr ere Tan ara r 
Bydgoszcez⸗Fordon. ⸗Wyrzysker a ‚Piccolo‘ Ffir 1 
Klariſſenkirche — Markt. Zeitung Hackmaschinen u. Getreide Wedge 5 
\ Eriter Tag 21. März 1925. abonnieren, _ System Dehne W 8 in | Freitag. Den 0 Märs 
Abfahrt Bydgoszcz. . 7° 9e 11% 13% 155 17° 19% 219 235 ] Bezugspreis viertel · und sämtliche | feinem, Nickeletuil Zum letzten Male! 
Abfahrt Fordon . . 8 10% 127°. 140° 16% 188 20 22˙ 24% Be 12 5 — Maschinen U. Geräte 4 Rasionklingen, un N zu kleinen Breiten! 
; ele 1 5 oοοοο für die Frühjahrssaison Vereinsendüng, von Renaiſſance. 
0⁰ 5 2 Bi 
He asser ede J Si 19 Bi dan ve e lesen Shit 


Versandhaus Preiſe: 


W. Berger Co. 
Danzig. Postfach 95. in in Job a 


mer Süßneragentoronm 


ift feit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam 
und preiswe 9320 


wanen-Dro aerie, Br: 
nes Dansgerittähe gr 


Handarbeiten 


all. Art, Richelieu, Lo 

u. Bunt⸗Stickerei werd. 

ſauber u. billig angef. 
Kelm, Szwederowo, 
55 (Rieſe⸗ 
ftraße) 22 p., r. 2133 
— — ñ—ʃ—U— 


Neu⸗ u. Amarbeitg. von 


Damenhüten 


modern u. preis w. 5264 Ein Waggon 


Le dee e ggertegrase n. 1.Öetreidemäber 


Sie Angebote ein! 


Nitsche i Ska. 


Poznan 
Kantaka 10. Telefon 14—78. 


Warszawa m 
Nota Nr. 30. Telefon 79-49 
Telegr. -Adresse: „Nitscheska“, 


Pichotzki; Nad Portem 2. 


Telefon 1019. 


Mai. 4007 
Sonntag. d. 22. März 
nachm. 4% Uhr 
Fremden⸗Vorſtellung 
Zu kleinen Preiſen! 
Zum letzten Male! 


Ae gelbe Gefahr. 


Schwank von Kraatz 


Jetzt beste Pflanzzeit! 


ALT Lulu. Uu 


den 20. März, um 8 Uhr abend 
r 2 —.— Gemeindehauſe ee 185 


ange reifer Oünftige Lebingungen! V O rt ra 9 und Diontowskr 
A Rathke 8 sohn 5 5 . N, Sihindelhänger, 6. Schulze a Th. Malewoll. Dpdgoszez. des Herrn Generalſuperintendenten D. Blau: und Somaben en, I 
I | PRAUST Rees fen werden Ae Krlſis der are Sonntag a. b eg: 
| Baumschule, Gärtnerei u, Samenhandlung. e Blumentöpfe und das Chriſtentum. e n 
25 Telefon Amt Danzig 646. preisliste kostenfrei. ausgeführt. iu den Größen von 7 bis 22 cm hat I D Karten zu 1 1 am Eingang. TE CR ſo . 


A. Alugmaun, Danzig, Sete Kngag. Gase een ung 00 
niezno e 
Hintergaſſe 31, II. [Ofen- und B N eee Gegr. 1824. 1660 1. 1666 | 4005 


„Blut wider Blut“ 


Auf Wunsch des geehrten Publikums noch heute, aber der letzte Tag! 


te am letzten Tage veranstaltet das Kino Liberty eine Nachmittagsvorstellung, 
e 1 5 um 3,30 Uhr beginnt und zwar zu ermäßigten Preisen für Kinder und Erwachsene. 


3675 Der evang. A Tore dae 422) Bes 


„Liberty“ 


; Anfang 
3,30, 6,30 u. 8,45 U. 


„Nowosci“ 
6,50. und 8,05 Uhr. 


4003 


